
Wenn der Gesangverein Mittel-
fischach zum Sommerfest am
Bühlweg lädt, kommt Lebens-
freude auf. Zudem stimmt das
kulinarische Angebot.

RAINER RICHTER

Obersontheim. Reinhold Horch
freut sich. Der Musikverein Mittel-
fischach hat die Bierprobe am Frei-
tag musikalisch voll im Griff und die
Besucher im und um den Festschup-
pen sind guter Laune.

Der Samstag ist der musikalische
Höhepunkt. Vor dem Auftritt der
Chöre sorgen die „Biertischmusi-
kanten“ Udo, Festus und Uschi für
Stimmung. Alle singen mit: „Ein Pro-
sit der Gemütlichkeit – hier in Mit-
telfischach“. Selbst „Die Fischerin
vom Bodensee“ geht den Besu-
chern flott von den Lippen. Heinz
Rieker aus Ummenhofen liebt diese
Atmosphäre. „Wer selbst in einem
Chor singt, ist immer interessiert,
was die auftretenden Chöre bie-
ten.“ Der Liederkranz Sulzdorf, in
Türkis gewandet, eröffnet mit Diri-
gentin Julia Krämer beeindruckend.

„Als Freunde kamen wir, als
Freunde gehen wir“, singen sie.
„Wir trinken a Viertele oder auch
zwei“, gefolgt von dem melodiös in-
terpretierten Song: „Sierra, Sierra
Nevada“. Ganz anders der Auftritt
des jungen Chores „Sommer &
friends“ unter Leitung von Helga
Sommer. Deren Auftritt endet mit ei-
nem Medley zu den 50er-Jahren mit
Bill Haleys unvergessenem „Rock
around the clock“ und Bobby Da-
rins „Splish, splash“. Viel Beifall er-

hält der Eutendorfer Männerchor
mit Dirigent Peter Obereder. Wäh-
rend Reinhold Horch noch witzelt,
„von was können Männer schon sin-
gen, vom Wein und von der Liebe“.
Riesen-Beifall gibt es für Zeilen wie
„Ach wenn ich nur so wär, wie dein
kleiner Teddybär. Dein Leben wär
nur halb so schwer, mit mir als Ted-
dybär.“ Danach übernehmen wie-
der die Biertischmusikanten, mi-
schen sich unter die Gäste und sin-
gen mit allen nach Herzenslust.

Es war eine Doppelveranstal-
tung der besonderen Art: die
siebte Integrationsmesse des
Landkreises, die zusammen mit
dem Freundschaftstag auf dem
Gaildorfer Hallengelände statt-
fand. Eine runde Sache.

REINHOLD HARING

Gaildorf. Gaildorf ist bunt und viel-
fältig, betonte Bürgermeister Frank
Zimmermann bei der Eröffnung der
Veranstaltung. Und ein Schmelztie-
gel der Kulturen und Religionen.
Um dies zu beweisen, genügte ein
Blick über die vielen bunten Stände
mit den unterschiedlichsten, auch
kulinarischen, Angeboten. Auch
wenn das Thema Flüchtlinge ge-
rade in den Medien eines der Top-
Themen ist, darf man nicht verges-
sen, dass auch viele Menschen be-
sonders aus Europa freiwillig in den
Landkreis Schwäbisch Hall ziehen.

Sie kommen, um dauerhaft hier zu
leben und zu arbeiten. Dies werde
von der Öffentlichkeit nur selten
wahrgenommen, war auf dem Inte-
grationstag von Landrat Gerhard
Bauer zu hören. „Gelungene Integra-
tion zeichnet sich allzu oft dadurch

aus, dass sie nicht auffällt“, so das
Fazit des Landrats.

Dass nicht nur Reden geschwun-
gen, sondern auch gehandelt wird,
wurde am Ende des offiziellen Teils
deutlich. Mit der Verleihung des In-
tegrationspreises wurden drei Ver-
eine ausgezeichnet, die sich unter
dem Schwerpunkt „Aktionen und
Angebote im Sport“ in der vielfälti-
gen Integrationsarbeit in den Verei-
nen im Kreis besonders hervorge-
tan haben: die SSV Schwäbisch

Hall, der SV Gründelhardt und die
Fußball-B-Junioren des TSV
Schrozberg.

Danach folgte der Höhepunkt
des offiziellen Programms: die öf-
fentliche Einbürgerungsfeier von
sieben neuen Staatsbürgern aus vor-
mals fünf Nationen durch den Lei-
ter des Amtes für Migration beim
Landratsamt, Oliver Raschke. Ne-
ben einer Urkunde und einem klei-
nen Willkommensgeschenk wurde
noch gemeinsam die deutsche Na-

tionalhymne gesungen, begleitet
vom Musikverein Sulzbach/Kocher,
der am Vormittag für die musikali-
sche Umrahmung sorgte. Der Nach-
mittag stand dann ganz im Zeichen
des gemeinsamen Feierns und Ken-
nenlernens. Und der große Andrang
an den Ständen hat das bewahrhei-
tet, was Bürgermeister Zimmer-
mann einige Stunden zuvor gesagt
hatte: Gaildorf ist bunt und vielfäl-
tig, Gaildorf ist ein Schmelztiegel
der Kulturen und Religionen.

Udo (Akkordeon), Festus (Horn) und Uschi (Gitarre) sind die „Biertischmusikanten“
aus Hohenberg. Mehr Fotos auf www.hallertagblatt.de  Foto: ri

Nun sind sie Deutsche mit all den dazugehörigen Rechten und Pflichten: Die neuen Staatsbürger im Landkreis Schwäbisch Hall
nach ihrer Einbürgerung zusammen mit Amtsleiter Oliver Raschke (Dritter von links). Foto: Reinhold Haring

Der ganze Ort ist beim Büchermarkt in
Kirchberg eingebunden.  Privatfoto

Crailsheim. Ohne Fremdeinwirkung
verunglückte am Freitagmittag eine
52-jährige Radfahrerin in der Schieß-
bergstraße. Sie stürzte auf der Gefäll-
strecke vermutlich wegen eines Fahr-
fehlers und wurde schwer verletzt.

Beim Kirchberger Büchermarkt
am Samstag, 20. Juni, ist für Bi-
bliophile wieder viel geboten.
Von 10 bis 17 Uhr geht’s in der
historischen Altstadt rund.

Kirchberg. Bei dem in der Altstadt
von Kirchberg stattfindenden Bücher-
markt bieten wieder zahlreiche Anti-
quariate und Buchhändler seltene,
interessante und preiswerte Lektüre
an, so die Ankündigung. Neben dem
Markt locken weitere Veranstaltun-
gen und Vorführungen nach Kirch-
berg. Maler- und Vergoldermeister
Manfred Breitmoser, Buchbinder und
Restaurator Bernhard Gabert sowie
der Illustrator und Kalligraph Nor-
man Hothum zeigen und erklären Be-
suchern des Büchermarktes, wie in
Zeiten vor der Erfindung Gutenbergs
Bücher in mühevoller Handarbeit her-
gestellt wurden. Sie sind in Zelten
auf dem Marktplatz zu finden.
Das Schauschöpfen des Papierma-
chers Johannes Follmer aus dem Mu-
seum Papiermühle Homburg lädt vor
dem Rathaus zum Mitmachen ein. Es-
ther Schneller fertigt Buchminiatu-
ren aus Holz, Bein und Horn. Sie
führt im Rathaus-Foyer die Herstel-
lung ihrer Miniaturen vor.
Das Sandelsche Museum ist geöffnet
und kann mit der Sonderausstellung
„Werner Baumann – Bilder von Kirch-
berg und Hohenlohe“ besichtigt wer-
den. Der Eintritt ist frei. Zu jeder vol-
len Stunde finden in der evangeli-
schen Stadtkirche auf der Bücher-Em-
pore besinnliche Lesungen statt. Ei-
nen Mittagstisch gibt es im Schloss.
Auch auf dem Marktgelände ist für
Essen und Trinken gesorgt.

Wolpertshausen. Um den Schulbus-
sen die Einfahrt in den Bereich der
Grundschule in Wolpertshausen zu
erleichtern, soll an der westlichen Ein-
fahrt eine kleine Natursteinmauer zu-
rückgesetzt und dadurch die Fahr-
bahn verbreitert werden. In der östli-
chen Zufahrt gibt es Verdrückungen.
Dort muss eine Deckensanierung er-
folgen. Mit einstimmigem Beschluss
ermächtigte der Gemeinderat die
Verwaltung zur Vergabe der Arbei-
ten.  clak

Die Gemeinde schließt mit der
Telekom nun Verträge zum Be-
trieb des Breitbandnetzes in
Hopfach und Unterscheffach
ab. Kosten: knapp 50000 Euro.

Wolpertshausen. Zum Ausbau der
Breitbandinfrastruktur in den Orts-
teilen Hopfach und Unterscheffach
wurde im Rahmen der Verkabelung
durch die EnBW ein Leerrohr ver-
legt, das an das Leerrohr in Cröffel-
bach anschließt. Kosten hierfür:
39 000 Euro. Weitere 23 000 Euro fal-

len für die Tiefbauarbeiten und die
Kabelverlegung an. Innerorts soll
das vorhandene Kupfernetz weiter
genutzt werden.

Die Glasfaserstrecke wurde im
März 2014 zum Betrieb ausgeschrie-
ben. Einziger Bieter war die Tele-
kom mit 49 490 Euro. Die Telekom
hat hier eine Wirtschaftlichkeitslü-
cke ausgewiesen. Daher hat die Ge-
meinde im Rahmen der „Breitband-
initiative II“ einen Förderantrag zur
Schließung der Wirtschaftlichkeits-
lücke beim Land Baden-Württem-
berg gestellt. Derzeit gibt es jedoch

keine Rechtsgrundlage zur Bewilli-
gung der bereits gestellten Förder-
anträge, weshalb die Förderanträge
zurückgestellt wurden. Diese
Rechtsgrundlage sollte im Juni die-
ses Jahres veröffentlicht werden.
Dies ist bisher nicht geschehen. Es
ist nicht absehbar, bis wann die Ver-
waltungsvorschrift in Kraft tritt.

Da die Angebotspreisbindung
der Telekom zum 31. Juli 2015 (nach
bereits zweimaliger Fristverlänge-
rung) ausläuft, hat die Gemeinde
beim Ministerium für den Ländli-
chen Raum eine Unbedenklichkeits-

bescheinigung beantragt und diese
auch erhalten.

Mit einstimmigem Beschluss hat
der Gemeinderat nun die Verwal-
tung ermächtigt, vor Ablauf der An-
gebotsfrist der Telekom, die Ver-
träge zum Betrieb des Breitbandnet-
zes in Hopfach und Unterscheffach
zum Preis von 49 490 Euro abzu-
schließen. Und das, obwohl die Ver-
waltungsvorschrift zur Bewilligung
des bereits gestellten Förderantrags
zur Schließung der Wirtschaftlich-
keitslücke noch nicht in Kraft getre-
ten ist.  clak

Breitere Einfahrt
in den Schulhof

Integrationspreis für SSV Hall
Freundschaftstag in Gaildorf: Drei Vereine ausgezeichnet – Sieben neue Staatsbürger

Michelfeld. Unter dem Motto „Sin-
gen macht uns große Freud’, singen
können alle Leut’“ lädt der Lieder-
kranz Michelfeld für morgen, Diens-
tag, 16. Juni, zu offenen Singstunden
in den Vereinsraum der Steinäcker-
halle ein. Auf zahlreiche Gäste hof-
fen der Projektchor ab 19 Uhr und
der gemischte Chor ab 20 Uhr. Am
Donnerstag, 18. Juni, freut sich der
Männerchor ab 20 Uhr auf Gäste.

Radlerin stürzt –
schwer verletzt

Eine afrikanische Elefantenkuh
hat einen 65-jährigen Mann in
Heilbronn am Samstagmorgen
bei einem Angriff so schwer ver-
letzt, dass dieser starb.

Heilbronn. Da ein 65-jähriger
Mann aus Buchen nicht zur gewöhn-
lichen Zeit von seinem morgendli-
chen Spaziergang nach Hause zu-
rückkehrte, machte sich seine Ehe-
frau am Samstagmorgen auf die Su-
che. Als sie nahe des Zirkusses meh-
rere Streifenwagen erkannte, ging
sie dorthin. Wenig später identifi-
zierte die Frau ihren Mann als den
Getöteten. Ersten Erkenntnissen zu-
folge, war der 65-Jährige gegen 5
Uhr aufgestanden und spazieren ge-
gangen, um Pfandflaschen und Do-
sen einzusammeln. Das Zelt, in
dem die 34 Jahre alte, afrikanische
Elefantenkuh „Baby“ untergebracht
war, war unbeschädigt. Ein Fremd-
verschulden wird nicht ausgeschlos-
sen. Die Besitzer des Elefanten ent-
schieden am Tag nach dem Un-
glück, das Tier einem Tierpark zu
übergeben. Die kriminalpolizeili-
chen Ermittlungen dauern an.

Gelungene
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meistens nicht auf
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Telekom soll Hopfach und Unterscheffach versorgen – Beschluss im Gemeinderat einstimmig
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